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2 — — — u — — — — 
J Die Notiz ſelbſt iſt einem Londoner Schreiben man es auf die bereits vollzogene Reiſe Herzog Journale war, um das Erſuchen zu ftellen, man möge 
f Einladung zum Abonnement ’ der „Preſſe“ vom 18. d. entnommen und lautet dieſes Ernſt's nach Paris bezieht, daß . von Kiel — von ſeiner Anweſenheit in Belgien keine Grein 
uf das mit dem 1. April d. J. beginnende neueſin extenso; Die däniſche Regierung iſt in der That mannigfache Bedenken gegen eine jo raſche Bundes⸗ thun. Man darf es glauben, daß es den Nedacteu- 
uartal der von ihrem urſprünglichen Eutſchluß abgegangen, und abſtimmung über die Erbfolgefrage erhoben wurden, ren — wie einer derſelben boshaft bemerkte — keine 
Krakauer Zeitun u hat am 15. d. den Grafen Ruſſell auf telegraphi⸗ als Baiern dieſelbe betrieb. Selbſtverleugnung gekoſtet hat, Herrn Koſſuth unbe⸗ 
7 J. ſchem Wege verſtändigt, fie wolle auf die Conferenz. Die officielle „Gotha'ſche Zeitung“ vom 21. d. achtet zu laſſen. 


Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom I. ohne Waffenſtillſtand eingehen. Graf Ruſſell telegra- meldet: „Der Herzog iſt heute Nacht von Paris 

April bis Ende Juni 1864 beträgt für Kraka uſphirte zurück nach Kopenhagen die Anfrage, ob dies im beſten Wohlſein und äußerſt befriedigt hier⸗ 
d fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ eine positive Annahme ſeines urſprünglichen Vorſchla⸗ her zurückgekehrt. Se. Hoheit ſoll ſich über die fried ueber die Prager Zolleonferenz wird der 
ung 4 fl. N ges ſei? In dieſem Falle müſſe er hervorheben, daßſlichen Abſichten des Kaiſers und ſeine aufrichtige, Boh.“ geſchrieben: Es iſt ein völliges Verkennen 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſſein Vorſchlag vom 22. Februar ſeitens der deutſchen Theilnahme an dem Geſchick deutſchen Herzog⸗der Handelspolitik Oeſterreichs, wenn man glaubt, es 
tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Mächte im Princip angenommen worden ſei, undſthümer mit äußerſter Genugthuung ausgeſprochen werde in dieſem Augenblicke von der kaiſ. Regierung 
ur Krakau mit I fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſdaß derſelbe auch in der That von ihm dahin ge⸗ haben. Die Worte „äußerſt befriedigt“ find in demiein Eintreten in den preuß.⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 
kr. berechnet. meint geweſen, daß der Conferenz ſelbſt die Aufgabe Regierungsblatt mit geſperrter Schrift hervorgehoben. [trag beabſichtigt und die in dieſem Augenblicke in 
5 ... . uufallen möge, die Baſis einer möglichen Löſung (Eine gleiche Mittheilung enthält die „Coburger 3.7) Prag ſtattfindende Conferenz ſei der erſte Schritt zur 
der Frage aufzuſtellen. Die däniſche Regierung, Die am 21. in Paris ſtattgehabten Wahlen Verwirklichung dieſes Projected. Geſtatten Sie mir 
A li Tl il erwiderte auf telegraphiſchem Wege, und geſtern ſind für die Regierung ungünſtig ausgefallen. Dieſin dieſer Beziehung einige Aufklärungen, die, wie ich 
nu icher hei + gelangte dieſe Erklärung in die Hände des Earl Candidaten der republieaniſchen Demokratie haben annehme, auch vollkommen der Sachlage entſprechen. 
Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter⸗Ruſſell, daß fie den Waffenſtillſtand aus Rückſicht mit impojanter Mehrheit über die Candidaten des Preußen, das mit dem Abſchluß des franz. Handels⸗ 
Gchuetem, Diplome den 1 im 1 Caſarſauf die Volksſtimmung nur bei vorgängiger Räumung Kaiſerthums geſiegt. Carnot, der Sohn des Collegenſvertrages einen politiſchen Streich gegen Oeſterreich 
dem ER Min en he 9 5 mt von Jütland annehmen könne, daß fie aber von die- von Robespierre, der Sohn des Kriegsminiſters, der führte, war dazumal der entſchiedenſte Gegner Oeſter⸗ 
Se. f. k. Apeſtoliſche Majeftät haben mit Allerhchſter Ent- ſer Frage das Zuſtandekommen der Conferenz nicht für die Enthauptung Ludwigs des Sechzehnten ge- reichs auf politiſchem Gebiet und wollte von Unter⸗ 
ſcheßung vom 7. März d. J. dem Miniſtertalconcipiſten im Fi- abhängig mache, voransgeſetzt, daß die deutſchen Mächteſſtimmt, wurde mit 13,554 Stimmen gewählt. Car⸗ handlungen mit Oeſterreich in der Zollfrage gar nichts 
Su sminifterium, Frau Trager, bei feinem Anstritte aus dem ſich nach wie vor an ihre Erklärung vom 31. Jaän⸗ not jun. war im Jahre 1848 Unterrigtsminifter/hören. Gegenwärtig aber, da ſich die politiſche Si⸗ 
diner Diehl e e e e für gebunden erachten, und daß ihre in den De⸗[Garnier-Pagés, der zweite republicaniſche Candidat, tuation zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten 

g den Titel eines kaiſerlichen Nathes tarfrei 8 15 00% = 1 

erguädigſt zu verleihen geruht. n vom 3 erhielt 13,185 Stimmen. Er war 1848 Mitgliedſziemlich geklärt hat, iſt Preußen auch etwas mehr 
ige k. l. Mpoftoliiche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent-|reitwilligkeit zur Conferenz den gleichen Ausgangs- der proviſoriſchen Regierung und Bürgermeiſter von disponirt und weiſt die Vorſchläge Oeſterreichs nicht 
Mabung, dam 18. Matz d. J. dem Miniflerioloneipiten. deeſpunct habe. Earl Ruſſell erwiderte heute, wie die Paris; nach dem Sturze der Republik verfaßte er eine mehr zurück. Dies der Grund und der eigentliche 
vie niert, 7 Sarı "a Ye Ba Ya Sehr Dinge nunmehr ſich geſtaltet hätten, ſei die Gonfe-|Gejdichte der dritten franzöſiſchen Revolution, worin Urſprung der Prager Conferenz. Es handelt ſich 
Ae an Carat dne rang zaſrenz nur dann zu Stande zu bringen und werde nurſdie Mittel, deren ſich Napoleon III. bedient ber keineswegs in Eintreten in den preußiſch⸗ 
vo und Charakter eines Miniſterialſecretäͤrs allergnäbigft zu kenz zu N zu 9 r dit deren ſi poleon III. be iente, umſaber keineswegs um ein Eintreten in den pr Bid 
"leihen geruht. ER 3 ſin dem Falle me on auf Erfolg verſprechen, wennſauf den Thron zu gelangen, wahtheitsgemäß geſchil⸗franzöſiſchen Handelsvertrag, ſondern darum, Oeſter⸗ 
sole 1. t. ere Majeftät haben mit Auerhöciker Un alle Betheiligten ſich darüber verſtändigen würden, dert wurden. Die Wahl dieſer beiden Männer iſtſreich es möglich zu machen, jeine unterm 10. Juli 
arzt des Rranfenhaufes 1 Ilan, Bo Dr Nan a 70 in die Conferenz nur im Princip, d. h. ohne vor⸗ſeine Demonſtration gegen das napoleoniſche Kaiſer⸗ 1862 geſtellten Anträge zu verwirklichen. Damals 
Ber, in Anerkennung feines wieljährigen, in hervorragender Weise JAngige Aufſtellung einer Baſis, einzutreten. Herrſthum, wie ſie ſcharfer und verletzender nicht gedacht handelte es ſich darum, Oeſterreich die Möglichkeit 
— Wirkens zum Wohle der leidenden Menſchheit, das b. Quaade erwiderte hierauf, die däniſche Regierungſwerden kann. Die Organe der Regierung haben die vorzubehalten, mit der Zeit in den Zollverband 


peſchen vom 7. März wiederholt ausgeſprochene Be⸗ 


— erbienftkreug mit der Krone allerguädigſt zu verleihen müſſe bei ihrer Auffaſſung beharren, werde ſich aber Bedeutung derſelben im Voraus anerkannt. So ſagteſeinzutreten. Wenn Preußen die von Oeſterreich ge 


ſeloſtverſtändlich dem Ausſpruche Europas in der Con⸗ die „France“: „Der Kampf findet nicht zwiſchen zweilftellten Anträge, die auf eine Revidirung des franzö⸗ 
— ferenz fügen.“ 5 Männern ſtatt; es iſt ein Kampf zwiſchen zwei Epo⸗ſiſch⸗preußiſchen Vertrages hinauslaufen, in Prag an⸗ 
f 1 : Aus Frankfurt wird der „K. 3.“ telegraphirt: chen und zwei Principien. Diejenigen, welche den Na⸗ ninimt, dann follen erſt weitere Verhandlungen über 
Nichtamtlicher Theil. „Von Paris aus wird beſtätigt, daß Frankreich ei⸗ men „Carnot“ in die Urne werfen, werden fürden Modus des Anſchluſſes Oeſterreichs beginnen. 
Krak 24. Mär; ner Conferenz nur unter der Bedingung zuſtimme, das Frankreich von 1848 ſtimmen; diejenigen, wel⸗Oeſterreich aber verlangt von Preußen, 
8 ut Br Aut ch daß der deutſche Bund daran theilnehme, und damitſche auf ihren Wahlzettel den Namen „Pinard* ſchrei⸗daß dieſes den franzöſiſch⸗preußiſchen Ta⸗ 
1 ngland iſt unerſchöpflich in der Erſindungſimplicite anerkannt werde, daß der Londoner Vertragſben, ſtimmen für das Frankreich von 18641“ Aber derſrif jo modificire, daß Oeſterreich nach An⸗ 
| Wien Conferenz⸗ Modalitäten. Nach Berichten aus einer Reviſion fähig ſei.“ , . Mann, welcher das napoleoniſche Frankreich reprä⸗ nahme des Tarifes ven 1862 und nach Ab⸗ 
fanden hat nämlich Lord Bloomfield, der engliſche Ge) Im einigen Zeitungen findet ſich die Nachricht, derſſentiren ſollte, erhielt von den Pariſern Wählern nichtſlauf einer gewiſſen Anzahl Jahre auch den 
fc am 21. d. Nachmittag in einer längeren Con-⸗ſam k. Hofe beglaubigte k. großbritanniſche Geſandteſeinmal halb jo viel Stimmen, als der Mann, welcherſvon Oeſterreich und Preußen jetzt gemeinſchaftlich zu 
— an den Herrn Grafen Rechberg, die AnfrageſLord Auguſtre Loftus jolle in einer ibm von demſdas republicaniſche Frankreich repräſentirt! Eben ſoſmodificirenden Tarif annehmen kann. — Von einer 
ohn et, ob Oeſterreich geneigt ſei, eine Conferenz höͤchſtſeligen Könige Maximilian II. in der letztenſerging es dem kaiſerlichen Candidaten, welcher dem Aufhebung der Zollgränze und einem Eintreten in 
ftaı x gleichzeitiges Abkommen über einen Waffenſtill⸗ Zeit ertheilten Audienz ſeine Bemühungen, dieſen Republikaner Garnier⸗Pagés entgegengeſtellt wurde.den Handelsvertrag kann aber ſchon deshalb nicht die 
alle aber auch ohne eine beſtimmte Verhandlungs- Monarchen von ſeiner Auffaſſung der ſchleswig⸗hol⸗ Diejenigen alſo, welche nach der Erklarung der France“ Rede jein, weil Oeſterreich feine Monopole Angeſichts 
lie anzunehmen. Graf Rechberg hat die Bereitwil⸗ſſteiniſchen Sache abzubringen, dadurch verſtärkt ha⸗[den „Triumph der revolutionären Demokratie“ wol⸗ der beſtehenden Finanz⸗Calamitäten nicht fallen lafjen 
5 eit Oeſterreichs ausgeſprochen, einer Conferenz un- ben, daß er mit einer Revolution in Baiern gedrohtſlen, waren bei den Wahlen in einer für das Anſehenſkann. Ich bin unter Einem in der Lage, Ihnen über 
ice Ben Bedingungen zuzuſtimmen. Der neue eng⸗ habe, wenn weiland Se. Majeſtät König Max nichtſder Regierung höchſt bedenklichen Majorität. Beſon⸗ die Gutachten, welche bezüglich des neuen Zolltarifs 
dan orſchlag wurde gemacht, nachdem Oeſterreich von jeiner Politik abgehe. Die „Baier. Ztg.“ iſt in ders auffallend iſt dabei, daß der Candidat des orlea⸗ von Landwirthſchaftsgeſellſchaften und Handelskammern 
— entſchieden erklärt hatte, daß eine Conferenz aufſder Lage, dieſe Nachricht als unrichtig zu bezeichnen. niſtiſchen gemäßigten Liberalismus nur die lächer⸗ eingelaufen find, genaue Mittheilung zu machen. Für 
ſeitand der Abmachungen von 1851 und 1852 feiner] Ueber die Reife des Herzogs Ernſt nach Parisſliche Minderheit von 700 Stimmen fand. Noch ſchlim⸗den neuen Zolltarif ſprachen ſich aus; die Landwirth⸗ 
Neun * 2 beſchickt werden würde. Nachdem nun Dä⸗ enthält das „Dem. dipl.“ folgende Mittheilungen: mer erging es dem Candidaten einer locialiſtiſchen Ar⸗“ſchafts⸗Geſellſchaft und Vereine von Nieder-Oeſterreich, 
ſenſtſ lich zur Annahme einer Conferenz ohne Waf⸗ 36 iſt unſtreitbar, daß Herzog Ernſt von Koburgs beiterfraction, der es nur auf 380 Stimmen brachte. Schlefien, Galizien, Salzburg, Steiermark, Kärnthen, 
ne br and, obwohl mit einer beſtimmten — unan⸗ Reiſe nach Paris einen politiſchen Zweck gehabt hat. Der Regierung wäre es ſehr lieb geweſen, wenn ſich Krain und Görz, der Centralausſchuß der obderennſi⸗ 
ſo baren — Verhandlungsbaſis bereit erklärt hatte, Nachdem er angeblich in Wien das Lostrennen Oe⸗ für den reinen Socialismus eine bedeutende Stim⸗ſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, der Reichsforſtver⸗ 
at nun England, die däniſche Regierung beſtim⸗ſterreichs von Preußen und einen Anſchluß an die menzahl ausgesprochen hätte, denn das wäre ein er- ein und die Hegyaller Weinbaugeſellſchaft. Nur der 
ſtiunzu können, daß fie auf den Vorbehalt einer be- Majorität des Bundestages begehrt gehabt hatte, ſeiſwünſchter Stoff geweſen, um daraus ein neues Schreck⸗Reichsforſtverein und die Kärkhneriſche Landwirth⸗ 
denz oon Verhandlungsbaſis verzichte und die Confe⸗ er nach Paris gekommen, um zu Gunſten der deut⸗ſ bild für die beſizenden Claſſen zu bilden. Die offi⸗ſchafts⸗Geſellſchaft haben einige Bedenken erhoben. 
land ehne Waffenſtillſtand annehme. Den Waffenſtill⸗ ſchen Mittelſtaaten die Unterftügung Frankreichs an⸗ciöſen Organe ließen es ohnehin nicht an Warnungen Von den Handelskammern ſprachen ſich bisher jene 
bverei ee dann vorausſichtlich die Conferenz zuſzurufen. Am Dinftag hatte er eine lange Unterresjvon der „Heraufbeſchwörung der Anarchie“ fehlen. von Linz, Lemberg, Kronſtadt, Bogen, Eger, Agram 
Naren ſuchen. dung mit Herrn Drouyn de Lhuys gehabt. „Wir Wie aus Marſeille, 19. d., gemeldet wird, iftjund Czernowitz für den neuen Zolltarif, jene 
Her inem Berliner Privat⸗Telegramme zufolge hatiglauben nicht,“ verſichert das obenerwähnte Blatt, ein für Rechnung eines engliſchen Hauſes befrachtetes von Brody, Peſt und Kaſchau gegen denſel⸗ 
marc uchanan denſelben Vorſchlag Herrn v. Bis⸗ daß Herzog Ernſt die Hoffnung von hier mitgenomeſdäniſches Handelsſchiff bei der Inſel Tenedos durchben aus. (Krakau glänzt durch jeine Abweſenheit.) 
| gramm mitgetheilt. Dem obenerwähnten Privat⸗Tele⸗ men hat, die kaiſ. Regierung werde in Bezug auf ein öſterreichiſches Kriegsſchiff genommen worden.“ eber die „Conferenz“ der Mediatiſirten in Frank⸗ 
don Se zufolge war die Aufnahme des Vorſchlagesſdie däniſch-deutſche Verwicklung von der bis jetzt Die däniſche Geſandtſchaft hat bei der Pforte pro- furt ſchreibt man der „A. A. 3.“ aus Frankfurt a. M. 
Spion, te des Berliner Cabinets, das ſich keinen beobachteten Haltung abweichen. Frankreich weiß ohneſteſtirt. 2 18. d.: Die Verſammlung der Standesherren, vor⸗ 
kühle Nis bezüglich des Erfolges hingibt, eine ſehr [Zweifel die nationalen Beſtrebungen Deutſchlands zul Aus Liſſabon, 20. d., wird gemeldet: „Dieſzugsweiſe aus Süd⸗Deutſchland, wurde heute Mor⸗ 
Ion de ichtsdeſtoweniger joll eine Vereinbarung zwi- würdigen und wünſcht, daß ſie bei Ordnung der Her⸗Regierung hat dem öſterreichiſchen Geſandten ange⸗zen im Gaſthaus zum „Römiſchen Kaiſer“ eröffnet 
t m Wiener und dem Berliner Cabinete aufizogthümer = Frage ihre Befriedigung finden mögen, zeigt, daß die öſterreichiſchen Kriegsſchiffe, welche Pri- und nahmen daran gegen 40 Mitglieder mediatiſir⸗ 
ſen mit ſich führen, . portugieſiſchen ter Fürſten⸗ 1 Theil. Zweck der Ver⸗ 
h Lon a BE Häfen verlaſſen müſſen, da ihre Gegenwart in die⸗ſammlung iſt, die Gründung eines politiſchen Ver⸗ 
Auſtimmerſtändniſſe mit Preußen die öſterreichiſcheſdeſſen territoriale Integrität, kraft eines von dem Be⸗ en Häfen ungeſetzlich it. ® eins, welcher die Förderung und Wahrung der ge⸗ 
de. Die ung enthält. vvollmächtigten Napoleons III. unterzeichneten Vertrags as „Pays“ will aus Wien erfahren haben, daß meinſamen Rechte der Mediatiſirten zur Aufgabe 
er geſtern von der „Chwila“ erwähnte Notizſein Element der europäiſchen Ordnung geworden iſt. das öſterreichiſche Cabinet den Fürſten Cuſa mit haben ſoll. Die Statuten dieſes Vereins wurden 
fü ung le“ über die Unterhandlungen zur Herbei⸗ — Kurz, wir glauben zu wiſſen, daß der kurze Au⸗ Abberufung feines Vertreters in Bukareſt bedroht auf der gegen Ende vorigen Jahres ſtattgefundenen 
ji Le — Conferenz, welche wir im Abendblattſfenthalt des Herzogs Ernſt weiter kein Reſultat ge- habe, wofern die rumäniſche Regierung nicht ſogleich Conferenz entworfen und unterliegen auf der heuti⸗ 
} da — — vom 22. vergeblich geſucht, findet ſich habt hat, als daß er um fo mehr den Entſchluß der Maßregeln gegen die Zuſammenkünfte und Umtriebe gen Verſammlung der allgemeinen Berathung. Aus 
er Ver — latt der Preſſe vom 23. d. Da der mit kaiſ. Regierung hervortreten ließ, keine andere Com⸗ der Flüchtlinge ergreife, welche den Zweck haben, auf dem Eingang derſelben über die Ziele des zu grün⸗ 
bäh enden der wichtigen tel. Nachrichten 3 Wünsch 85 begünſtigen, als die, welche . dänischen — — ng Gebiete Unruhen und Putſche an⸗ 1 Vereins entnehmen wir die nachſtehende Stelle: 
en fk er „Chwila“ unmöglich vorgeſtern Wünſche Deutſchlands mit dem Principe der däniſchenſzuſtiften. 0 Der Verein ſoll einer gedeihlichen Entwicklung der 
Wee“ ek, oa die erſt heute hier eingetroffene * — in Einklang bringt. 8 Die Nachricht, daß der Agitator Koſſ uth ſich allgemein ⸗politiſchen und ſocialen Verhältniſſe durch- 
zu mm der for je it nur denkbar, daß dieſes Tele . Dem „Botſchafter“ wird vom Mittelrhein ge- in Italien befinde, iſt unrichtig; derſelbe befindet ſich aus nicht entgegentreten, vielmehr nur den deutſchen 
dekommen „Chwila von der Redaction der „Preſſe ſchrieben: Daß Herzog Ernſt in Paris ſpeciell im vielmehr, wie man dem „B.“ aus Brüſſel, 20. d., Standesherren eine Stellung zu ſichern beabſichtigen, 
. tunen im hi Wahrſcheinlich ſtehen beide Redae⸗ Intereſſe des Herzogs Friedrich thätig geweſen, erlei⸗ſchreibt, in Maſtricht. Die Stadt ſcheint von welche es ihnen ermöglicht auch den durch Geſchichte, 
K au Wenden lien Austauſch der ihnen zu⸗ wie Fe einen Zweifel. Der Leiter der aus- Herrn Koſſuth wegen der Nähe von Lüttich zum Recht und Beſitz ihnen obliegenden Pflichten gegen 
dradeklärt, wie gen Neuigkeiten und wäre ſomit wärtigen Kanzlei des Letzteren, Herr Samwer, zu- Aufenthalt gewählt worden zu ſein um unbeachtet das engere wie gegen das geſammte deutſche Vaker⸗ 
es 1 daß die Krakauer Tele⸗ gleich, Herzogs ernte persönlicher Vertrauter, erwar⸗ und unauffällig, aber doch mit Leichtigkeit die Effec⸗ land in vollem Maß zu genügen. Heute Abend ver⸗ 
ets eine jo tendentiöſe Färbungſtet dieſen bereits in Gotha, wohin er „zum Beſuchſtuirung der Waffenbeſtellungen überwachen zu können. anſtaltet der Graf Stolberg⸗Weruigerode du Ehren 


Vene phiſchem Wege erzielt und bereits heute eineſallein es kann auf der anderen Seite ſeine hundert⸗ 
im (the nach London befördert worden ſein, welche jährigen Sympathien für Dänemark nicht verleugnen, 


gehahne der Preſſe 


heit e und ſo ge iſſentliche V 5 ili * * : 0 5 ; Hof 
ent erdrehungen der Wahr- ſeiner Familie auf einige Tage“ von Kiel gekommen. Als Curioſität theilt man mit, daß Herr Koſſuthſder Verſammlung ein Feſtſouper im „Engliſchen Hol“. 
halten Gaben Man wird wohl auch ſchwerlich irre gehen, wenniperfönlih in den Bureaus der Brüffee en als Theilnehmer der has nennen wir vorläufig 


X 


die Grafen Schönborn und Pappenheim aus Baiern, bis über 1000 Schritt nach Oſten zu getrieben. 
Fürſt Hohenlohe-Waldenburg aus Württemberg, Gf. 
Solms Laubach, Graf von Iſenberg⸗ Wächtersbach, N f a ; 
Fürſt Carl von Iſenburg⸗Birſtein und Graf Iſen⸗ berſchiffen überhaupt ſo weit gelang, iſt nur der un⸗ N 2 n 8 ö N 
burg⸗Meerholz. Die Verſammlung wird morgen glaublichen Ausdauer der Bootsleute zu verdanken, meldet, daß die aus etwa 40 en beſtehende Vicomte Lagueronniere auserſehen worden, die Rede 


Abends geſchloſſen. die nun aber — Rh Erſchöpfung nicht weiter 


Landtagsverhandlungen. 


rn! ſchreibt man hierüber: Sie waren ihrer Ausſage nachſftigen Erläſſe gegenzuzeichnen hat. Oberſt Velasquez 


e auf Fünen ſtationirt und hatten Ai in der Nachtſde Leon, ehemaliger Miniſter der öffentlichen Arbei— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 23. März. 


109 Mann; außerdem einige Matrofen, die ſich in Weiſung abgenommen, bis auf Weiteres den Rayonſſich nicht in Veracruz aufhalten, ſondern in Orizaba 
die verſchiedenen Autoritäten empfangen. Erſt im 


Abreiſe Ihrer Majeftäten des Kaiſers und der Kai⸗ 
ſerin nach Miramare iſt noch nicht feſtgeſetzt. 


nen Truppen mit nicht endewollendem Jubel, illumi⸗ 


gen, bei einer verlangten Lieferung von 33,000 Paar erkannt und die feierliche ſchriftliche Erklärung abge- 
Stiefeln, fi dieſe Widerſetzlichkeit in der rundenſgeben, nie gegen die franzöſiſchen Truppen oder die 


merkt bei den blodirenden Schiffen vorbeizubringen, Wetter in der Nähe von Greifswalde (9) lag, 2 preu- Kriegsgefangenen, untergebracht. März: In den letzten Tagen ſind in der Schweiz 
da nur kleinere, die zum Ueberſetzen über den überſßiſche Dampf⸗Corvetten „Arcona“ und „Nymphe“ In Stuttgart iſt am 22. März der bekannte Dich- Polen, welche der Belagerungszuſtand aus Galizien 
2000 Schritt breiten Sund nicht geeignet waren, und der Räderdampfer „Loreley“, von Süden kom⸗ſter und Abgeordnete Dr. Seeger geſtorben. vertrieben hat, in ſo großer Anzahl angelangt, daß 


Fanal unbrauchbar gemacht hätke. Beim Ueberfall Zoll unter ſeinen Füßen unmittelbar unter der Brücke bis heute nicht zur Ausführung gekommen iſt. umführen; und bei alledem bringen fie der dänischen 
der Wache wurde 1 Mann ſehr ſchwer, 2 Mannlfort, eine zweite ſchnitt in gleicher Höhe über ſeinem Frant eich. Sache nichts als ihre Achſelſchnüre und ihre Schwer’ 


lenthin ſowie die nachfolgenden mußten, ſobald dieſeine dritte kam durch das eine Boot geſauſt und fuhrſbensjahre geſtorbenen Viceadmiral du Petit Thouarsſdaten ſind es, was das Bruderland ſchicken müßte, 
Barken auf den Grund ſtießen, aussteigen und an- ihm vor dem Geſicht vorbei. Unſere Leute find fa- ſtatt. — Vor einigen Tagen wurde der „Judep.* mit und zwar nicht in Schock oder Hunderten, sondern 


Compagnie folgte die 5. unter Hauptmann Kaßner, die größte, nur von einer Fülle von ſchlechten Witzen ſres daran ſei, gemeldet, man rede von der Entdeckungſſcandinaviſche Halbinſel liefern kann. Da die Danen 


alt, Während der in dieſer Zeit fo zahlreichen epidemiſchen Krank⸗ 
e 50 W Aae thätig, behandelte er 
ohne Unterſchied alle Kranke, beſonders armer katholiſcher und . 5 2 
jüdiſcher Familien. Die dankbaren Bewohner n Lenken theilt ein Document mit, welches bei einem gefange⸗ 
ihn auch mit dem Ehrenbürgerrecht; alle Stände waren bei dem nen Inſurgentenführer gefunden wurde. Der Titel 


eins dem andern angethan, die Erinnerung an bar⸗ 
bariſche Grauſamkeiten, welche Dänemark an Schwe⸗ nen, wie ſie die „Chwila“ nennt, und viele der jetzt 
den verübt hat, und wiederum die ſchlechte Nachbar⸗die ruhigen Coloniſten und Bauern überfallenden 
ſchaft, welche Schweden gegen Dänemark bewieſen, raubenden und mordenden Rotten gehören nicht ein⸗ 
das Alles lebt noch in dem Gedächtniß der unteren mal alle den Inſurgenten an, ſondern ſind gemeines Begräbniß vertreten, die älteſten Leute gedenken in Sanok kein des Doeumentes lautet: „Der Chef der Streitkräfte 
Claſſen hüben wie drüben; und tiefgewurzelte Vor⸗Raubgeſindel, die ſich zwar Powstahey (Aufſtändiſche) gi 2 Dian een ihm die Geiflicpfeit beiden der Krakauer, Sandomirer und Kaliſcher Wojwod⸗ 
urtheile, engherzige Antipathien würden dem vielge⸗ nennen, aber nach verübten Gräuelthaten wieder nach die jädiſche Gemeinde mie D ſchaft, General Boſak an das Volk.“ Unten: „Am 16. 
liebten Plan eines großen ſeandinaviſchen Reichesſihren beſtändigen Wohnplätzen zurückkehren und, als letzten Ruheſtätte, FPänner 1864, hierbei das Siegel der Nationalregie⸗ 
ſehr bedeutende Hinderniſſe in den Weg legen. Einwohner geltend, polizeilich gar ſchwer zu contro“ Von den Lemberger P. P. Karmeliten iſt die Aus⸗ rung und die eigenhändige Unterſchrift: General Bo⸗ 
Italien. liren find. Darum find die vielen neueren Beſchrän⸗ gabe eines Buchse über Gt. Sofeph, zunichſ allen Iefephs und ſak. Dieſes Document ſcheint in Ciſow gedruckt 
Aus Turin ſchreibt man der „G. C.“ 18. d. Ma kungen der perſönlichen Freiheit und die ganz neuen e e er Aeg e jein. Nach der Einleitung, worin die Tapferkeit — 
Unſere politiſche Magnetnagel iſt wieder lebhaft be⸗ Legitimationen, wie fie der General⸗Polizeimeiſterſkommen iſt dieſe Monographie bei dem Karmeliten P. Nicolaus Inſurgenten und die Einheit der Nation, in welcher 
wegt und zwar nicht im erfreulichſten Sinne, wie. General v. Trepow angeordnet hat, ein unvermeidli⸗Szajna. - bon die „Benennung Herr und Bauer“ nicht exi⸗ 
— —— e rigen Nachrichten erſehenſches Uebel, wel ae ruhigen Einwohner mit traz| „ ee 8 25 hervorgehoben wird, ſagt Boſak am Ende: „Im 
ann. Aus Neapel langen fortwährend die bedenk⸗ gen müſſen, ſelbſt dann, wenn es nicht immer von gif e inandi October v. J. kam ich zu Euch, nach dem Willen der 
lichſten Berichte über die wahre Stimmung der Be⸗ dem gewünſchten Erfolge gekrönt wird. 54 Br 


Auswurf jener ſogenannten wohlorganifirten Divifio- Den „Wiener Lloyd“ ertappen wir auf folgender 


Fälſchung. Er ſchreibt: Die officielle „Krak. Ztg.“ 


einem Piſtolenſchuß getödtet. Seine finanziellen, ſowie ſeine Fa⸗ 0 5 1 
0 ichte ( \ milienverhalniſſe waren in vollſtändiger Ordnung. Geachtet und Nationalregierung als Chef der Streitkräfte der Kra⸗ 
völkerung hier ein. So hat man dort neueſtens ge Der oberſte Direetor in der Regierungseommiffion|geihägt von Jedermann, der ihn kaunte, bleibt fein plötzlicher kauer, Sandomirer und Kaliſcher Wojwodſchaft beru⸗ 
legentlich des Gebutstages Victor Emanuels ſehrſder inneren Angelegenheiten, Alexander Ostrowski, e A n i fen. Seit dieſer Zeit ſahet Ihr mich öfter und mit 
RR eig „und en: eigene wurde vom 1 5 Alexander ſeiner Stellung entho⸗ tes amerikanisches Duell angenommen a on Unglück gehabt, mir Chmielinski an der Spitze tapferer Schaaren, 
in der Straße Toledo eine Büſte desſelben mit einer ben und als ſtändiges Mitglied des Staatsraths desſdie ſchwarze Kugel zu ziehen. Innerhalb 10 Jahren ſollte er den die den Ruſſen Treffen geliefert haben...” Das Do⸗ 
Papierbinde über die Augen öffentlich ausgeſtellt. Königreichs Polen belaſſen und an ſeine Stelle Fürft|eingegangenen Verpflichtungen nachkommen. Wenige Tage vorieument darf um jo mehr auf Glauben Anſpruch ma⸗ 
General Lamarmora fand ſich ſogar bewogen, ſeinen Wladimir Czerkaski, geweſenes Mitglied der Re⸗ en e 8 einen Brief erhalten Haben, der ihn anſchen, als es ein internes, nicht zur Publication in 
nee de 5 E der Bauernregu⸗ a 2 255 beim enen, k. . Seeber den En en 15 5 = ng, 57 — 
er en, e ' 0 . Schlußverhandlungen wurden wegen Theilnahme und Beförderungſſen bei einem gefangenen Polen entde und dur 
krankheitshalber den Winter in Cairo zubrachte. Aus der Provinz bringt der „Dziennik powszechny“ der Inſurrection veruetheilt: Am 14. d. Lucian Lipinski aus Tar⸗ die officidje „Krak. Ztg.“ publieirt werden konnte 
hat auf die Anfrage, ob man im gegebenen Falle auffnachſtehende Nachrichten: Hrubieszom. In 5 n . 2 . Mit I in den — 83 oft erwähnten 
ſeine perſönliche Wirkſamkeit rechnen könne, beſtimmt Gemeinde Komorowo näherten ſich 4 bewaffnete In⸗ Kreis Jasko, 44 J., ledig, r. k., ern auch u Kerker von i neuen „Organiſation der Inſurgentenarmee muß es 
und definitiv ablehnend geantwortel, im Uebrigenſſurgenten zu Pferd dreien Landwirthen aus dem Dorf Monat und Rudolph Kerber aus Lemberg, 26 J., evangeliſch alſo ſeine Richtigkeit haben. — Der erwähnte Artikel 
aber ſeine bevorſtehende Hieherkunft dem Kriegsmi⸗ Wola⸗Brzozowa, namentlich Daniko Czap, Lukas Zos|?otariats- Caudivat, zum Kobe von 2 Monaten, Amı 21. F. war dem „Dzienn. powez.“ entnommen, das fragliche 
niſterium angezeigt — Der bekannnte Graf Are ſeſzefto und Anton Szelest und da fie von ihnen feine) help ai eee e . e Document vom „Dzienn. powsz.“ publicirt. Der 
ſoll wieder in beſonderer Miſſion nach Paris geſchickt Nachricht über Militärbewegungen erhielten, verſetztenſlehrling, ferner Stanislaus Till aus 45 20 J. 1. £, Hand⸗ „Wiener Lloyd“ hat jedoch abgeſehen davon für gut 
werden: dafür befindet ſich ſeit einigen Tagen Baronſſie dieſen Säbelhiebe, indem ſie dem erſten Land⸗ werker, alle 3 zum Kerker von 1 Monate, dann Theophila Po- befunden, den Schluß des Actenſtückes, in welchem 
Ricaſoli von Neuem unter uns. Seine Hieherbe-|wirth die Naſenſpitze, dem zweiten die linke Wangeſdoska, Grundbeſiterin aus Lemberg, 33 J., ledig, bei der 1863 Boſak davon ſpricht, daß er nur mit einer Hand⸗ 
ruf 0 hl als di lei iti folgt it d ; ei d : im A anläßlich einer polizeilichen Reviſton 128 Pfd. friſchgeſchoſſener on P 4 f 
ufung ſowohl, als auch die gleichzeitig erfolgte Er⸗ mit dem Ohr abhieben und den dritten im Arm ver⸗ Spißztugeln und 1008 scharfe Patronen, — für den Aufitand ber voll Leute gekommen, einfach wegzulaſſen, um nur 
nennung von zweiundzwanzig neuen Senatoren —wundeten. Ein Militärdetachement ergriff drei dieſerſſkimmt — gefunden wurden, zum Kerfer von 2 Monaten. Die halbwegs ſeine Schlußfolgerung über die neue Orga⸗ 
faft durchgehends aus den Südprovinzen — ſollen den Attentäter und brachte ſie mit den Verwundeten nacht. k. Staatsanwaltſchaft beantragte bei Allen 1 Jahr. niſation der noch immer unauffindbaren, höchſtens im 
— Redactionsbureau der „Chwila“ zu erfragenden „In⸗ 


Zweck haben, einerſeits der Regierung zur Durchſe-⸗[JZamose, dem vierten gelang es zu entfliehen. im fpꝑ 
ſurgentenarmee“ ſtützen zu können. Es iſt übrigens 


zung des beabſichtigten Steuer Peräquationsgeſetzes 27. v. kamen einige bewaffnete Inſurgenten in dasß — 5 x 
behülflich zu fein, anderſeits die bedeutend geſunkenen Vorwerk Holasy, ſchlugen den Oekonom, dem ſie mit Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. rührend anzuſehen, mit welcher Pietät das liberale 
Breslau, 23. März. Amtliche Molirungen. Preis für eine Wiener Blatt alls an dieſem alten Kindermärchen 


Sympathien in jenen annexirten Ländern wieder inſdem Tode drohten und nahmen zwei Pferde mit ſich. 
Schwung zu bringen. Aber im Senate ſelbſt, wie— Fünf Bauern von Radzyß, welche die Inſurgen⸗f preuß. Scheffel d. L über 14 Garne in Pr. Silbergr. —— Sfr. öſt. W. feſthält. Die Fabel von der „Infurgentenarmee“ iſt 
auch im Parlamente und überhaupt in allen Kreiſenſtencorps freiwillig verließen, wurden von der Mili⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 52 — 66. Gelber 52 — 60. ein überwundener Standpunct, ein verunglücktes De⸗ 
und Schichten unſerer Bevölkerung hat dieſer neueſteſtärbehörde befreit, nachdem ſie vorher den Eid gelei⸗ 1 36 25 40. Es: 37. Hafer 25 — 29. ve but; die Gelehrten unſerer polniſchen Blätter werden 
Coup der Regierung nur großes Mißfallen erregt. ſſtet halten. — Kaliſch. In der Gemeinde Debe bis 191. — Sommerrübſen per 10° Abend Brutto: 141-161 gleich Rom's Auguren Mühe haben ernſthaft zu blei⸗ 
Selbſt der durch und durch miniſterielle, conjervativelmeldete am 7. d. der Schultheiß Adalbert Dominiak, ſotother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) [ben, wenn fie leſen werden, wie zu täppiſch dasſelbe 
Deputirte Boggio iſt in dieſer Angelegenheit zurjdag an dieſem Tage zu ihm der Schultheiß von Ka- [preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer auf den Leim geht und noch immer unverdroſſen in 
entſchiedenen Oppoſition übergangen und heute Welfen mien mit drei Bewohnern kam und um Hilfe gegen Agio) von 9-13, Thlr. Weißer von 8.16) Thle. Jſihr invalides Horn bläst. 
ſaſt alle hieſigen Journale der Regierung in dürrenſeinige Inſurgenten nachſuchte. Kurz darauf kamen N a eben Di 68. Stich Am 11. d. Nachts joll, wie die „Chwila* meldet 
Worten nach, daß fie ſich ſelbſt in Hinſicht auf dieſwirklich Inſurgenten an, die feſtgenommen und nach 10sz. — Grevit- Metien 78 — Credit Role 2 — Höhn Rudowski die Ruſſen in Blizin (Opoczno) überfallen 
Opportunität des gemachten Schrittes und den be- Kaliſch abgeführt wurden. — Bia ka. Der Schult-Weſtbahn 664. — 1864er Loſe 53}. haben, welche nach Verbarrikadirung des Wirthshauſes 
zweckten Erfolg ganz und gar verrechnet habe. heiß Peter Szypaluk nahm im Dorf Zuki mit Hilfe] Frankfurt, 22. Mär, öpere. wet 50 — Anlehen donn Widerſtand leiſteten, bis Rudowski denſelben in Brand 
ſtecken ließ. In den Flammen und im Kampf ſoll eine 


Aus Turin, 18. März, wird geſchrieben: Geſternſeines Bauern einen Infurgenten gefangen und liefer⸗ Ja. — Nut- Anl. eee e e . 
Zꝛziemlich bedeutende Zahl von Ruſſen, unter dieſen 30 
Koſaken, umgekommen ſein, der Reſt der ruſſiſchen 


Abend noch fand in der Kammer eine äußerſt ſtür⸗ te ihn an die beſtimmte Militärbehörde. Ein zwei⸗ſ 1860er Loſe 701. — 1864er Loſe 933. 
miſche Sitzung ſtatt. Die Ernennung der zweiund⸗ſter Inſurgent feuerte dabei auf ihn, fehlte und ent⸗ amburg, 22. März. EreditAlctien 77. — National-Anle⸗ 
zwanzig neuen Senatoren hat große Senſation ge⸗ floh. — Marymont. Am 14. d. wurde im Gra⸗ hen 67. 70 a — Wien 91.12. — Diseont —- Soldaten begab ſich nach Suchedniowo um Hülfs⸗ 
macht. Man beſchuldigt das Ministerium, zu dieſemſben beim Dorf Potok die Leiche des Soldaten Ty⸗ ae 75 Ede a 05 truppen, welche in Blizin ankamen, jedoch die pol⸗ 
Hülfsmittel gegriffen zu haben, um ſich eine gefügigeſmofief Esparkow gefunden. . Lomb. 595. — Oeſterr. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 67.75. niſche Abtheilung nicht mehr antrafen. Außer dem 
Majorität beim Senate, der dem Grundſteuergeſeßze Der General-Polizeimeiſter des Königreichs Polen. — Gonfols mit 913 gemeldet. a Wirthshaus iſt auch ein Theil des Herrenhofes in 
noch weit feindlicher gefinnt tt, als das Abgeordne⸗ [gibt bekannt, daß auf Anordnung des Statthalters, Amſterdam, 22. März. Dort verz. 805. — öperc. Met. Blizin abgebrannt. 
tenhaus, zu ſchaffen. Herr Boggio warf dem Mini⸗ vom 19. d. die zwei oberſten Claſſen im erſten War⸗ * S n c Reiſende, die von der Gränze von Belz her ge⸗ 

, i 0 N 8 5 - g, 22. März. Holländer Dukaten 5.55 Geld, 5.60 ' ö 3 ( 
ſterium vor, daß es ſich, auf dieſe Weiſe handelnd, ſchauer Gymnaſium geſchloſſen wurden und zwar, wie Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.56 Geld, 5.62 W. — Muſſt⸗ kommen, brachten der „Gaz. Narod.“ als zuverläſſig 
‚für immer“ möglich machen wolle, und Herr Crispiſder „Dzienn. powsz.“ weiter meldet, aus dem Grunde, ſſcher halber Imperial 9.55 G., 9.69 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ die Nachricht, daß in den Rybokowiecer Wäldern bei 
interpellirte das Miniſterium über dieſe Ernennun⸗ weil in dieſer Schule Unruhen vorfielen. An dem kel ein Stück 1.83 G., 1.85 W. — Preußiſcher Gouraut⸗Thaler Rankowo (Lublin) zwiſchen einer Inſurgentenabthei⸗ 

sunt 51 ; » 4 Im Fe: 5 ; 1.26 G., 1.78 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. l * a 5 

gen, die er unconſtitutionel nennt. Minghetti erklärte Feſttage der Thronbeſteigung, als der an a 72 33 ©, 73.— W. — Gal. Pfandbrlefe in E.-M. ohne Gonp lung und einer ru ſiſchen Freitag 11. d. Abends ein 
darauf, daß er nicht antworten werde, weil die Er⸗ſtor die Schüler zu einem Gottesdienſt in der apelle 75.94 G, 7663 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obigationen ohne Kampf begonnen, der ſich noch Tags darauf hingezo⸗ 
nennung der Senatoren ein Privilegium der Kroneſaufforderte, widerſetzten ſich viele und gingen nachſCoup. 71.35 ©, 72.55 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79.75[gen. Die Ruſſen hätten die Glocken in den Dörfern 
ſei. Ein großer Theil der Linken und des Centrums Haus. Die Urheber dieſer Unruhen, zwei Schüler der 8 Galiz. Karl Ludwige-Eiſenbahu-Actien 204.17 G. im Junern des Lubliniſchen gegen Hrubieszow und 
Abel ſich hiergegen . proteſtirte energiſch. Im 7. Claſſe wurden deßwegen aus dem Königreich ent⸗ Krakauer Cours am 23. März. Altes voluiſches Silber Zamosé hin läuten laſſen, jedoch die Inſurgenten 

gemeinen wird dieſer Senatorenſchub nicht nur hierffernt. . 08) } für fl. p. 100 fl. p. — verl., — bez. — Vollwichtiges neues nicht zurückwerfen können, welche in das Innere durch 
von den Mitgliedern der radicalen Linken, ſondern: Nach dem „Kijowski Telegraf“ hat die dortige Siber für fl. p. 100 fl. p. — verl., — gez. — Born. Pfand⸗ die Wälder ſich begaben. Die Zahl der Kämpfenden 
auch von den gemäßigten Leuten hart getadelt. Die ruſſiſche Geſellſchaft die zum Abſchiedsdiner für den Gab Ae 100 100 R. v. 50 4 40805 1 und beiderſeitigen Verluſte, ſo wie andere Details 
neu Ernannten, mit Ausnahme des Generals Cial- früheren Schytomirer Gouverneur Drucki⸗Sokolinski We 5 A. 55 . 58 25. 167 va habe das Blatt nicht genau in Erfahrung bringen 
dini, des Grafen Mamiani, des Barons Pecco undſbeſtimmten Gelder zur Prämie für Abfaſſung eines 7 Kuſſiſche Fapierkubel für 100 Ruben f. aer W. 167 ver z 3 a f i 

' ' 3 ſſung 465 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. können. Die ganze Nachricht klingt abenteuerlich, 


des Contre-Admirals Tholoſano, find nämlich lauterſdem Volke zugänglichen Werkes über die Geſchichteſ 177; verl, 1755 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. ö. W. vom Ziehen der Glocken (wie beim Gewitterläuten !?) 


uu men. u ie 1 i j . — verl., — bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. g ; 5 fa N 
bekannte Na nd Geographie Volhyniens geſchenk Ie wel, 111 beh. —- Bellvicht öhere. Rand-Dufaten f. d.66ſan bis zu dem durch die Wälder effectionirten, ei⸗ 


— — — ůůů oerl, 5.55 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.64 verl., ner Flucht ganz ähnlichen Abziehen der unbeſiegba⸗ 


7 "ua $ 5.54 bez. — Napoleond'ors fl. 9.50 verl., fl. 9.36 bez. — Ruſſiſchefren Inſurgenten. 
Local⸗ und Provinzial» Nachrichten. 
;. 


ö ilensti Wiestnik“ meldet, daß am 11. d. in 
lauf. Coup. in öſterr. W. — verl., — bez. — Galiz. Pfand⸗ „ 0 B 
Krakau, den 24. Mär 


f N Sejno der Urlauber Feliks Kozielskt und der Land⸗ 
bri bſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. — verl., — bez. — ; f f i 
»Wie wir nachträglich vernehmen, iſt der Beginn der (ange: e e u öͤſterr. Währ. fl. = verl. mann Franz Witkowski, beide wegen Antheils an der 


kündigten) Paſſionsmuſik in der St. Annenkirche les kommt — bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. Erhängung eines Landmannes, gehenkt worden. 
das „Stabat Mater“ von Pergoleje, „Crucitixus“ von Lotti, die öſtert. Währ. 2073 verl., 2054 bezahlt. Nach einer Mittheilung der „Gen. Correſp.“ aus 


N Pſalmen von Anerio zur Ausführung) auf morgen 5 Uhr, jener — he 2 e 
atwälder, die nicht in der Nähe der Eiſenbahn oderſGeſänge in der St. Johannes lirche auf 4] Uhr und des Ora⸗ Stockholm erklärte der König in der Rede, mit 
welcher er den norwegiſchen Storthing eröffnete, von 


auſſee liegen, ſin verſchiedenen Richtungen toriums in der Marienkirche auf 7 Uhr Abends anberaumt. 0 tor! 
r Mäfgkungen für Mon: Norwegen nur dieſelbe Freiheit des Handelns zu 


fordern, welche ihm in Schweden bereits bewilligt 
worden ſei. Ferner habe der König auf Eventuali⸗ 
täten hingedeutet, deren Eintreten allerdings den 
beiden Nationen Opfer auferlegen würden. 

Von der unteren Donau berichtet man der 
„G. C.“, daß allerdings Klapka und Türr ſich in 
den Donaufürſtenthümern befinden. Das Factum — 
welches auch von anderer Seite beſtätiget wird — 
ſei aus naheliegenden Gründen eifrig beſtritten wor⸗ 
den, indeſſen ſtünden die genannten Notabilitäten der 
Revolution bereits an der Spitze einer organiſirten 
Bewegung. Der Zuſammenhang derſelben mit der 
Kriſis, welche unaufhaltſam herannahe und die be- 
ſtehenden Zuſtände in den Donaufürſtenthümern be⸗ 
drohe, ſei gar nicht zu verkennen. 

Stettin, 22. März. Aus Danzig wird heute te⸗ 
legraphirt, daß bei Hela 6 daͤniſche Dampfer liegen. 

openhagen, 21. März. „Berlingske Tid.“ 
ſchreibt: Die Regierung iſt auf den Waffenſtillſtand 
nicht eingegangen. Das Aufgeben der Düppelſtellung 
iſt, ſowie der gegenwärtige Zuſtand, als Baſis der 
Waffenruhe undenkbar. 

Die „Chwila“ enthält noch folgende telegraphiſche 
Depeſche: Die „Preſſe“ berichtet aus Kopenhagen: 
König Chriſtian iſt geſtern nach der Inſel Alſen ins 
Hauptquartier abgereiſt zur Sicherung ſeiner Perſon. 
(Von dieſer prophetiſchen Nachricht iſt in dem uns 
zugekommenen Abendblatt der Preſſe vom 23. d. aber⸗ 
mals nichts zu finden. d. Red.) 


Verantwortlicher Redacteur; Dr. A. Boczek. 


Rußland. 


Imperials fl. .—- verl., fl. —.— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


in dieſer Richtung vollgiltige Beweiſe vorliegen ſol⸗ 
un. Dieſe große Forſt, welche im vorigen Sommer n 5 
er Hauptſammelplatz der aus der Provinz Poſen Quelle, daß Klasns ein Privateigenthum iſt und nie zur Juris bringen. Derſelbe wurde dem betreffenden Kriegsge⸗ 
ſüenge von Gefechten zwiſchen den Ruſſen und In- 
? 
ber Flucht nach dem Dickicht des Waldes wandten, 


dürfle. Will der „Wiek“ eine Nachricht berichtigen, ſoll er ſich 
beſſer unterrichten. 6 
„Mit dem 1. März d. J. hat die Verwaltung des Bades 
in Szezawnica die ful Füllung von Flaſchen mit Mineral⸗ 
waſſer aus ſeinen Heilquellen begonnen. Die Brunnenfaifon wird 
heuer am 15. Mai beginnen und bis zum 30. September dauern. 
Die Preiſe der Wohnungen find um z niedriger. 0 x 
»Der „Wiek“ ift uns heute nicht zugekommen. Wie wir hoͤ⸗ 
ren, iſt die Druckerei desſelben geſtern Abend geſchloſſen worden. 


Ausnahmszuſtand hervorgebracht hat, wird der Gen.- 
Corr.“ folgender Fall aus Krakau als Thatſache 
gemeldet: Bei einem der angeſehenen Gutsbeſitzer in 
der Nähe Krakau's meldeten ſich kurz nach der Ver⸗ 
hängung des Ausnahmszuſtandes zwei revolutionäre 
8 et von 1 ſein — vor⸗ 
\ 4 f 6 ki dil Olkection des geſchriebene Abgabe für den Aufltan einzufordern. 
von mehreren Gefechten zu berichten, welche in⸗ polaifen ER ee 2 Nicht wenig überraſcht waren ſie, als derſelbe ihnen 

e halb weniger Tage in verſchiedenen Gegenden vor- Am 15. d. fand in Sanok das feierliche Begräbniß des die ſchriftliche Zahlungsaufforderung abnahm und ſie 
Kommen 725 Es iſt zum Theil der Kampf der — — Dr. und k. k. Kreis⸗Phyſicus Kaspar et ſtatt. Jumit voller Ruhe in die Flammen des Kamins warf, 
. / aber einfaß aus dem Haufe 
de ziell zu Grunde gegangen, jetzt nur noch umſgier 1809 zum akademiſchen Grad promovirt und begab ſich von hinausweiſen ließ. — In welcher Weiſe übrigens die 

der Lebenserhaltung kämpfen und aufgeftachelt vonſden Schulen als Arzt zum Militärdientt im 14. polnischen In⸗ polniſchen Gutsbeſitzer durch die Erpreſſungen der 
cher nun nach Paris übergeſiedelken, alſo ſi⸗ ſanterie⸗Regiment des Herzogthume Warſchau, erhielt für vie Revolutionspartei bereits erſchöpft waren, erweiſt der 


er „ a N Campagne von 1812 im Jahre 1820 das goldene Krenz des : : f 
Aena dem Schuß ſich befindenden ſogenannten Na- polniſchen Militärordens „virtuti militari,“ ließ ſich ſpater in Umſtand, daß einer der reichſten derselben, wie man 


duch regierung, jo lange als irgend möglich, wenn Galizien nieder und fungirte, wie wir dem Nekrolog in der uns aus verläßlicher Quelle meldet, jüngſt gezwungen 
) en größten Mangel, ſich Hoffnungen hingeben, „ehwila“ emnebmen, als Arzt in Sambor mit ſeltenem Gifer war, ſeine koſtbaren Pferde zu verkaufen, um ſeine 
Na jedem Bernünttigen längſt als ein Phantom un, Uneigennügigteit. Im Jahre 1834 trat er in den Staats- vollkommen ausgeleerte Kaſſe nur momentan zu fül⸗ 


at ab nicht mehr der Schauplatz jo vieler blutiger 


ür der —7 Warſchauer Correſpondent der „NPZ.“ 
beteibt vom 18. d.: Auch heute habe ich Ihnen wie⸗ 


8 N ; a dienſt als Bezirksarzt i iter in Bali⸗ ausg 
j t worden find. Bon den kleinen Räuberban⸗ e fit ee he a pn — len. Es wird übrigens der Aufſtand auch von den 


b ſogenannten Hängegensdarmen ſpreche ichſund ſeit 1841 bis zu feinem Tod s in Sanok. Nach Eingeweihteſten als gebrochen betrachtet und bereits 
nicht, = dieſe And in der Regel wieder der! vöjährigem raſtloſem Wirken fach 7 79 2 gengiet 80 Jahre aufgegeben. K 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Ertenntniß. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat kraft der 
m von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
(ft Urtheils vom 10. Februar 1864, 
3. 614 welches vom hohen k. k. Oberlandesgerichte unterm 
7. März 1864 3. 2937 beſtätigt wurde, 
in den dem Karl Korczynski abgenommenen Gedichten 
und zwar in dem Gedichte „Modlitwa“ das Verbrechen 
der Störung der öffentlichen Ruhe nach $. 65 St. G. 
Gedichte „Na korzysé powstauia pol-|- 5 
863” das Vergehen gegen die öffentliche L. 4787. Edykt. (273. 2-3) 
Ruhe und Ordnung erkannt, und daher auch das Verbot 
der weiteren Verbreitung der durch W. W. K. K. aufge- 
legten Gedichte Modlitwa und Na korzysC powstania|, przynalezytosciami Maryannie Broniszewskiéj 
polskiego w roku 1863 ausgeſprochen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Krakau, am 14. März 1864. 


Amtsgewalt mitte 


dagegen in dem 
sklego W r. 1 


Kundmachung 
Erkenntniß,. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Kraft 
Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
k. k. Staatsanwaltſchaft, daß 
rift: Die nordiſche Semiramis oder 
Zeit. Hiſtoriſcher Roman von Ed. 
Maria Oettinger, Berlin, 1863 — 64, Druck und Verlag 
von Otto Janke, in 4 Bänden reſp. im I. Bande II. Ab- 
theilung das Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung nach § 63 
St. G. B. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des 
Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Dieſes Erkenntniß iſt nach 8. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 19. März 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vice-Präſident, 


(305. 1) Kr. a. w. tudziez gruntu 5 morgöw. 1068 sani 


der ihm von St. k. k. 
Amtsgewalt über 
der Inhalt der Druckſch 
Katharina II. und ihre 


Der k. k. Rathsſeeretär, 
Thallinger m. p. 


Kundmachung. (300. 2-3) edyktem wiadomo czyni, 12 p. Wladystaw Mu- 


Im Februar d. J. war in der Stadt Krakau 
rheumatiſch⸗katarrhaliſche Krankheitscharakter vorherrſchend, 
die vereinzelt vorkommenden Lungenentzündungen und Ty⸗ 
phen verliefen in der Mehrzahl regelmäßig und günſtig, 
Ausſchlagskrankheiten kamen auch nur ſporadiſch vor. In 
den hierortigen Spitälern befanden ſich im vorgenannten 
Monate 606 in ärztlicher Pflege, hievon genaſen 238, un⸗ 
geheilt wurden 10 entlaſſen, 37 ſtarben, und 321 blieben 
in weiterer Heilpflege. 

Die Sterberegiſter wieſen in obiger Perlode 134 Ver⸗ 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 16. März 1864. 


— ä — 


Kundmachung. 


Ju Folge der Beſtimmungen des Vertra 
der öſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakauer 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 30. April 1850 
wird am 16. April 1864 die vierzehnte Verloſung der ge- 
gen die Stamma 
bahn hinausgegebenen Obligationen, 
Verloſung der Prioritätsaetien der genannten Bahn 
Wien in dem dazu beſtimmten Locale (Singerſtraße Ban⸗ 
kogebäude) um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 

Krakau, am 19. März 1864. 


in saéby musial. 


| Zur Beachtung. 
Um einem großen Zudrauge von Menſchen bei dem 
am 29, d. M. hier ſtattfindenden Grubenbeſuche vorzu⸗ 5 
bekannt gemacht, daß an dieſem Tageſdie Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 


beugen, wird hiemit 3 - 
verk nur den mit 1864 und zwar von 11,0%. für eigentliche Landeszwecke 


der Einlaß in das hierortige Salinenbergr 
dem Breslauer Vergnügungszug 
bengäften gegen Vorweiſung ihre 
ſtattet werden wird. 
Wieliczka, den 21. Marz 1864. 


hieher kommenden Gru« 
r Reiſe⸗Lezitimationen ge- ſeinerzeitigen verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung allergnädigſt 


(294. 3) Was im Nachhange zur h. o. Kundmachung vom 3. 
(286. 23) [bracht wird. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Andrychau wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei mit Beſchluß des k. k. Lan⸗ 
desgerichtes zu Wien vom 13. November 1863 3. 64081 
über den Moriz oder Moſes Nichteuhauser wegen ge⸗ 


Andrychau, am 10. März 1864. 
Conucurs-Ausſchreibung. (306. 1.8) 


Drohobycz Pe 2 wird der Concurs mittelſt L. 369. Edykt. (267. 1-3) 
Ueberreichung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. e eee Kon- 

Dieſe Offerten belegt mit dem Vadium von 200 fl e 75 I Dober, nn Bo- 
find. längſtens bis einſchließig 7. April 1864 bei der k. k guckiemu czyli masie spadkow£j: teg6% Kazimierza 
Finanzbezirks⸗Direction in Sambor zu überreichen. Boguckiego, Stanistawowi Nikodemowi 2 im. Ha- 

Der Verkehr dieſes Subverlags betrng im B. J. dziewiczowi, Stanislawowi Strzeleckiemu, Janowi 
1863 und zwar im Zabat 68218 fl und im Stempelfſleiss 1 spadkobiercom Jözefa Wysockiego, a to: 
7202 fl. ö. W. . a „ Maciejowi, Jakubowi, Stefanowi — Anastazyi, Domi- 

Die näheren Lieitationsbedingniſſe und der Erträgniß⸗ eli Magdalenie, Teresie i Tekli Wysockim wiado- 
Ausweis können bei der k. k. Finanz- Bezirks- Direction mo czyni, iz röwnoczenie p. Mikolajowi Drwi Kan- 
in Sambor wie auch bei dieſer k. k. Finanz Landes- Die skiemu wnysl ustepu 4 warunköw lieytacyjnych 


rection e a eee RER z dnia 23. Kwietnia 1863 i 19. Wrzesnia 1863. 


Lemberg, am 8. März 1864. 


wych owéj sumy 500 dukatöw 2 przynale- 
Zy tosciami. 
4) Następujgcych ezęsci pierwotnéj sumy 3029 
zip. 2 przyualezytosciami ua Chorzelowie 
2 przylegtosciami Dom. 83, pag. 384, n. 42 
on. cigzgcéj, wedle Dom. 456, pag. 129 n. 
94 on ad 7, Dom. 167, pag. 150, n. 92 ou, 
ad 6 i Dom. 167, pag. 120, ». 72 on. ad 6 
a mianowicie: 
a) / ezesci sumy 271 zir. 62%, kr. w. a. 
2 pozytkiem 5% od 185 zir. 2017/,, kr. 
w. a. od 1 Sierpnia 1860 r. biezacym, co 
do sekcyi I. Chorzelowa, 
b) J ezesci sumy 159 ztr. 10% kr. w. a. 
2 92 201 Se od 108 zir. 40 ¼ 0 kr. 
: ; Er W. a. o jerpnia 1860 biezacym, co 
Chrzgstöw ,. Chrzgstöwek , Kruszyniec , Wola do sekcyi II. Chorzelowa — 3 
c) J sumy 118 zir. 23¼ kr. Ww. a. 2 pozyt- 
kiem 5% od 80 zir. 78% kr. W. a. od 
1g0 Sierpnia 1860 biezacym, co do sek- 
cyi III. Chorzelowa, 
wydany i c. k. Sad krajo vy we Lwowie o zainta- 
bulowanie lub zaprenotowanie tegoz za wlasciciela 
tych nabytych sum zawezwany zostal. 
Gdy miejsce pobytu powyzszych wierzycieli, lub 
w razie smierci ich spadkobiercöw tutejszemu Sa- 
dowi znajome nie jest, przeto tymze postanowiony 
zostal urzedowy obrohca w osobie p. Adwokata 
Dra. Geisslera, z zastęepstwem p. Adw. Dra. Ku- 
charskiego — o ez&m tychze nieobeenych zawia- 
damia sie. 
Kraköw dnia 24 Lutego 1864. 


Ces. kröl. Sad powiatowy Bochenski uwiadamia, 
ze na zaspokojenie sumy 169 zir. 51 kr. w. a. 


V skutek ügody tutejszo-sadowéj 2 duia 26 Lu- 
tego 1859 do 1. 1097 pızyzuanej, Przymusowa 
sprzedaä realuosci pod N. 2 W Mikluszowicach po- 
lotonéj skladajgca sig 2 domu mieszkalnego, z 2 
izb, jednej komnaty, sieni, jednego sgsieka stodoty 
i osobno stojgeych stajen W wartosci 110 zir. 10 


kwadr. 'wlaseinie podlug arkusza indiwidualnego 
Nro. sub. 10 tylko 4 morgöw 743 kwadr. sgzni 
wraz 2 lakg w jeduym kawalku w niwie Przerwa 
lezacego wartosei 525 zir.a. w. dnia 3 Listopada 
1863 zajet6j i oszacowanej dluznéj masie spadko- 
wej Antoniego Fuchsa, wlasné] jest dozwolong. — 
Do sprzedazy przeznacza sig dwa termina, a mia- 
nowieie na dzien 30 Kwietnia i 30 Maja 1864 
o godzinie 10 rana, zawsze w Mikluszowicach 
w domie sprzedaé sig wajgeym, 2 tem dokozeniem, 
ze realnosé ta przy pierwszym terminie tylko za 
ceng szucunkowg lub wWyzej takowéj, zus przy dru- 
giem i nizej ceny szacunkowéj sprzedang zostanie, 
a to pod warunkami w ktörych wgladuienie wak- 
tach sadowych lub t62 w dzien licytacyj kaademu 
kupujacemu wolnosé pozostawia sig. 
Z c. k. Sqdu powiatowego. 
Bochnia, 11 Styeznia 1864. 


— 


Wiener Börse-Berleht 
vom 22. März. 
Offentliche Schuld. 


A. Ses Slaales. 
Geld Manıe 


Chorzelöw 2 przylegtosciami sekeyi I, II i Zu Del. W. zu 5% für 100 l.. . 67.0 67 20 

III przeniesionéj, a wlasciwie: r Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

a) W kwocie 1699 Ar. 25% kr. w. a. 2 po- mit Zinſen vom er wen B — u 
zytkiem 5% od 1191 zir. 97%, kr. W. a.“ vom April — Ditober 55 80.65 
od 160 Sierpnia 1860 biezgeym — oo do header Ju 5 Mir 00 fl e cen. Re 5 
I. sekcyi döbr Chorzelöw z przyleglosciami dito „4% für 100 fl. 623.50 6375 
czyli 1% ezesei döbr Chorzelöw, Srednik, mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 143 50 143.75 

Chrzastow, Chrzgstöwek, Kruszyniec, Wola 


9 2 — 100 fl 90.30 90.75 

= > „ 1860 für 100 fl. 9475 94 90 

ezyli Wölka Chrzastowska — Toporow is Como-Meutenſcheine zu 42 L. austr. er 17.50 18.— 
Mosciska, daléj 


— — — — — ; su nen 


N. 86. Obwieszezenie. (280. 2-3) 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnows..i niniejszym 


chalowski przeciw p. Jözefowi Markiewiczowi z miej- 


sea pobytu niewiadomemu, pod dniem 4 Styczuia b) W kwocie 997 zr. 6 kr. W. a. 2 po2yt- B. Der Mtonländer 
1864, L. 86 o wyekstabulowanie dzierzawy szescio- kiem 5% od 699 zr. 33 ½ kr. W. à. od FE 
letni6j polowy döbr Borek maly wraz 2 sumg 8000 180 Sierpnia 1860 biezgeym co do II. tze ener Ss ene 
zip. u. 7 on. tudziez tzteroletni6j dzierzawy ca- sekeyi dobr Chorzelöw czyli 9/10 ezęseci wur Bieter: zu 5% für 100 fl. 8.— 86.50 
iych döbr Borek maly n. 10 on. ze stanu dluznego döbr Kliszöw, Galuszowice, Brzyscie i Ba- Ri a N 100 f. TER ae — u 
tych döbr — skargg wniösl, i o pomoc sydowg bicha, nareszcie: von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 87,50 88.— 
prosil, w skutek Czego termin na dzien 9 Czerwea e) w kwocie 736 Ar. 75 kr. W. a. 2 pozyt- von Tirol zu 5% für 100 fl.. Th 
1864 o godzinie 9 przedpoludniem wyznaczono. kiem 5% od 516 zir. 84 ½ kr. wW. a. od" 3 Een; 90 5%¾ für 100 fl. m 89. — 
Poniewaz pobyt zapozwanego jest niewiadomym, 180 Sierpnia 1860 biezgeym, co do IH. 757 n 557 12 Do. 2 2825 
przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na sekeyi döbr Chorzelowa 2 przylegkosciami, von Kroatien und Stavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego czyli % ezgseci döbr Zlotniki i Berde-|von Galizien zu 5%% für 100 f. % i e 
Adw. p. Dra. Rutowskiego 2 zastgpstwem Adw. p. chöw intabulowanéj, ezyli w ogöle wszyst- von ee er 8 Ae ee BARS 
Dra. Jarockiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony kich eze$ci skladowych owej sumy 4000 Ban Bean RUE mettre n 
——ů— per wedlug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisane), 2 kr. wal. wied. z przynalezytosciami. Actie n (pr. St.) 
0 przepiowadzonym bedzie. 2) Kwoty procentowéj od powyzszéj sumy 4000|... ati er 2 
(801. 2.2), Tym edyktem praypomina sig zupozwanemu, azeby zir. Wal. wied. 2 poprzednich lat przypadajg- — Grat, Aufel für Handel und Gewerbe zu h 
ges zwiſchen W. Przezuaczonym czasie albo sig sam osobiscie c6j, wedle Dom. 456, pag. 129, n. 194 on.] 200 fl. öſtr. W... „„. . .. +. 183.80 184.— 
stawe, albo potrzebne dokuwenta przeznaczonemu ad 2 Dom, 167, pag. 180, n. 92 on. ad 2 Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 918.— 69. 
zastepey udzielil, lub te innege obroneg obral,| Pom, 167, pag. 120, n. 72 on. ad 2 a mia- ber Stag . henbahn, G ſcheſe un 200 f. EC. 0 
i ute zz mu Sadovi oznajmil, ogsInie do bronie- nowicie: e e eee And 5 191.50 192.— 
etien der Krakauer Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ uin prawem przepisane srodki uzyl, inaszej jego a) kwoty 402 zir. 10% kr. w. a. z po2ytkiemjber Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. EA. . 133.75 13425 
und die fünfzehnte)op6Znienia wynikajgce skutki sam sobie przypi- 5% od 1 Sierpnia 1860 biezacym — co do der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. . 127.25 127.50 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.-- 
der vereinigten ſüdoͤſter. omb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 250.— 252.— 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM.. 208.25 208.75 


sekcyi I. Chorzelowa, 
b) kwoty 235 zir. 5 kr. w. a. 2 pozyt- 
kiem 5% od 1 Sierpnia 1860 biez 5 1 
co do N II. en — der öͤſterr. ee eee zu 
o) kwoty 174 zir. 14½ kr. w. 4. 2 Pozht-Jois dert elend in Zrieh zu 50 f. GM. 226 228 
kiem 5% od 180 Sierpnia 1860 bie2gcym|ver Oſen - Peſther Kettenbrücke zu 500 f. EM. . 387.— 389. 
— co do sekeyi III. Chorzelowa intabu- ber Be a lee ⸗Geſellſchaft zu e 
lowanéj. ae f 6 — 470 
3) Sumy 500 dukatöw holenderskich 2 pozyt-fet Pei 1 1 ö. W. 156.— 186.50 
kiem 5% od 30g 1855 1794 biezacym, Pfandbriefe 
wedle Dom. 83, pag. 383, n. 38 on., Dom. oer Matioualbauk, 10 jährig zu 8 ¼ für 100 fl.. . 101.25 101.75 
58, pag. iR n. * 99. Dom. 83, pag. 404. e \ verlosbar zu 5% für 100 1 * ee 90.50 
x 25. N 51, n. der Nationalbank, 1 
ia enen — 1 ade 83. Lauf U eee si — Nass 9 ie 
l ig. Credit W. zu 4% für 55 90 72 
pag. 8, n. 11 ekstab., Dom 456, pag. 129, Bag een 27 55 l.. 71.90 7 
n. 194 on. ad 5 Dom. 167, pag. 180, n. 92 


Z rudy c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 28 Styczula 1864. 


Nr. 12452. Kundmachung. (304. 1-3 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter 
Entſchließung vom 17. v. M. die Ausſchreibung einer 
Landesumlage für Galizien im Betrage von 62 /½% der 
directen Steuern mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages für 


und von 51% für die Grundentlaſtung, vorbehaltlich der 


zu genehmigen geruht. 
November v. J. 3. 54668 zur öffentlichen Kenntniß ger 


4 na ½ ezesci döbr Chorzelowa z prayle- 100 fl. öftt 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GW. 88.— 8950 
. 


| on. ad 4 Dom. 167, pag. 120, n. 72 on. ad|ver Gredit- Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
N 

953 : glosciami pozostal6j, a 2 / ezgSci ekstabu- Tanger Stadt⸗Auleihe zu 2 
88 * ei 10% 1 2 lowanéj i na ceng kupna tychze döbr Cho- l * er H - 150 1 —— „ m gr 
Uwiadomienie, | rzelöw sekeyi I., II. i III. przeniesionéj, af Stabtgemelüde Ofen zu 40 A. znr. W. 29.— 290 
Jego c. k. Apostolska Mose raczyt najw. po- mianowicie: Gfterhay in 40 3 mim ir $ 1. DT 
richtlich erhobenen Wahnſinnes die Curatel verhängt und stanowieniem 2 dn. 17. z. m. najtaskawiej zezwo-' a) w kwocie 553 zir. 29 kr. w. a. 2 poäyt- am 1 40 fl. „ iir u 2213 — 
Herr Samuel Weiss in Andrychau zu feinem Curator be- Ii, azeby W Galicyi zostal FOZpisany dodatek kra- kiem 5% od 1794 lr. 168 kr. W. a. odſClarg zu 40 1. 30.78 3426 
jowy: w kwocie 62¼% podatköw stalych, 2 wy- 180 Sierpnia 1860, co do sekcyi I, döbr|&t. Geueis iu 20 Ee. e ee e 
jatkiem dodatku wojennego na peryod od 180 Li- Chorzelöw, a 4 20 4 e ns 
stopada 1863 do konca Grudnia 1864, a to 11è% b) w kwocie 1490 zir. 8%, kr. W. a. 2 po- Seals 10 10 e ee e 1450 15.— 

dla potrzeb krajowych 51% zus dla potrzeb inde-' zytkiem 5% od 1200 zir. 77½ kr. w. a. ER 


Beim k. k. Bergamte zu Imworzno iſt die Stelle ei- mnizacyi, 2 zastrzezeniem majacego sie uezynié od 10 Sierpnia 1860 biezgcym, co do 
e mit einem Wochenlohn von 7 fl. w swoim ezasie ustanowienia Konstytucyjnego. sekeyi II. döbr Chorzelöw, 

35 kr. freien Quartier und Beheitzungs-Deputat (1 Klaf⸗ 
ter Aſtholz und 80 Zentner Würfelkohle) zu bejegen, 


nes Hutmanns J. Claſſ 


Kenntniß des Kohlenbergbaues, Gewandtheit im Schreibfache 
und der Grubenxechnungs führung, Kenntniß der deutſchen 
und einer rege Sprache. 

Bewerber um dieſen Poſten haben i igenhändig ge⸗ 
ſchriebenen Geſuche Eine “ nn 
amte zu Jaworzno einzubringen. 

K. k. Bergamt Jaworzno, am 21. März 1864. 

—— —̃ —ͤ— — 


Nr. 7668. Kundmachung. 


Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz) Sconto 


Co sie odı.osnie do tutejszego rozporzadzenia c) w kwocie 1100 r. ½ kr. w. a. z po- ür 100 fl. füddentfcher Währ. 4 60 
bot; „ duia 3. Listopada 1863 J 54668 do wiadomosci, ytkiem 5% od 753 ir. 71 ½ kr. v. 4 Bache ii. Tür 0 f Mlbbeut. Wah % 0 80 20:29 
Für dieſen Dienſtpoſten find erforderlich vollſtändige podaje. : E | od 1g0 Sierpnia 1860 biezgeym, co do Hamburg, für 00 B. 3%. e re ee 8850 
Z e. k. galic. Namiestnietwa, sekeyi III. dôbr Chorzelöw intabulowan6j Eonbon, l 400 a Betas len 112.45 11450 
Lwöw, dnia 13 Marca 1864. — ezyli u ogöle wszystkich ezesei sklado- en 3 N ist 1 
— . ä—— 
Sem en en ante, Mietepeging . Meteor Dlogiiebe Beobachtungen. 2 5 Meldfenren. 
| Batom Höhe Temperatur | Relative SR, e e ER ar j Aenderung der urchſchuitis⸗Cours Letzter urn, 
2 auf a Feuchtigteit Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen | Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 bi 156 5 si 5 62 a 
3 “ — ee Reaumut der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft wen je vollw. Dukaten . 563 5 910 5 61 ie 5 
1 F r e en — — — — 16 25 Fr 
23 78 Ton ſtill — trüb I T ENT TIB ga. 
1 | = --W il trüb e yo m +3%4| +7%5 Rafe Sumer. g 95 S 
27 56 1% 93 Seſt ſchwach heiter In der Nacht Regen. 1 17 5 


276. 2-3)[25 | 2j 328,4 
10 I 26 36 


Zur Beſetzung des erledigten Tabak⸗Subverlags ina 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


